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Ein Leben ohne Auto? Für viele Deutsche keine Alternative  
 
Hamburg, 30. September 2025 – Fast die Hälfte der deutschen Automobilbesitzer (44 
%) hält ein Leben ohne eigenen Wagen weder für möglich noch für wünschenswert. 
Etwa jeder Dritte (31 %) glaubt zwar, dass dies machbar wäre, hält es aber für 
bequemer und attraktiver, einen eigenen Wagen zu besitzen. Lediglich 7 Prozent 
möchten in Zukunft ohne ihr Auto auskommen. 
 
Dies sind erste Erkenntnisse aus dem Ipsos Automotive Navigator 2025, den das Markt- 
und Sozialforschungsinstitut Ipsos zwischen Juli und August 2025 unter Autobesitzern in 
Deutschland, China und den USA durchgeführt hat. Die Drei-Länder-Studie widmet sich 
den Themen Automobilität, Kaufabsichten und Entscheidungskriterien, dem Umgang mit 
E-Mobilität und der Frage, welche Auswirkungen Zölle im globalen Warenverkehr auf 
Märkte und Kaufverhalten haben. 
 
Der Umwelt zuliebe ein E-Auto – und das könnte aus China kommen 
 
In Deutschland stimmt rund die Hälfte der Autobesitzer (46 %) der These zu, dass viele 
Konsumenten in den nächsten fünf Jahren auf E-Autos umsteigen werden. In China (85 
%) und den USA (61 %) ist diese Ansicht deutlich weiter verbreitet. 
 
Als Gründe für den Wechsel zu einem rein batteriebetriebenen E-Auto werden in 
Deutschland am häufigsten die geringere Umweltverschmutzung (35 %) und die 
Möglichkeit, zu Hause zu laden (34 %), genannt. Auch die Nutzung erneuerbarer 
Energien und die Reduzierung des eigenen CO₂-Fußabdrucks zählen zu den 
verbreiteten Gründen (jeweils 30 %). Ebenso häufig wird der im Vergleich zu Benzin 
geringere Preis für Strom (30 %) angeführt. Die meistgenannten Gründe, warum beim 
nächsten Kauf kein reines E-Auto in Betracht gezogen wird, sind dagegen Reichweite 
(47 %), Ladezeit (40 %) und mangelnde Infrastruktur (38 %). 
 
Dass das nächste eigene E-Auto aus China kommt, wird zwar durchaus in Erwägung 
gezogen, jedoch bisher nur von einer Minderheit. Besonders häufig genannte 
Argumente für ein chinesisches Modell sind ein gutes Preis-Leistungs-Verhältnis (52 %), 
eine hohe Batterieleistung (44 %) sowie ein gutes Fahrverhalten und niedrigere Preise 
durch günstigere Produktionskosten (jeweils 40 %). 
 
Skepsis gegenüber chinesischen Modellen – auch eine Frage der Infrastruktur 
 
Was aus Sicht deutscher Fahrer gegen das E-Auto aus China spricht, ist unter anderem 
die Infrastruktur. Zu den meistgenannten Vorbehalten zählen die Verfügbarkeit von 
Händlern und Services (30 %), der Datenschutz (26 %), durch Zölle bedingte hohe 
Preise sowie ein ungewisser Wiederverkaufswert (jeweils 23 %).    
 
Hinzu kommt, dass chinesische Automarken kaum bekannt sind – viele deutsche 
Autobesitzer haben noch nie von diesen Marken gehört . Zu den bekannteren zählen 
MG, BYD und Polestar. In Erwägung gezogen werden am ehesten BYD und Polestar, 
wobei BYD vor allem durch die Kombination aus gutem Preis-Leistungs-Verhältnis (73 
% Zustimmung) und wegbereitender Technologie (64 % Zustimmung) punkten kann. 
 
Würde eine der jungen chinesischen E-Marken allerdings in der Region oder in 
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Deutschland hergestellt werden, wären 63 Prozent der deutschen Autobesitzer eher 
geneigt, diese Marke beim nächsten Kauf zu berücksichtigen. 
 
Neuwagen sind in, Kleinwagen out – das prägt den Autokauf in Deutschland 
 
Drei Viertel der deutschen Befragten mit Kaufabsichten bevorzugen das eigene Auto (77 
%) gegenüber dem Leasingwagen (23 %). In beiden Fällen wird bei der geplanten 
Anschaffung ein Neuwagen bevorzugt (73 %), lediglich 6 Prozent setzen explizit auf 
einen Gebrauchtwagen. 
 
Auch wenn Hersteller mit auffälligen Lackierungen locken, mögen es die Deutschen 
eher klassisch: An erster Stelle der beliebtesten Autofarben steht Schwarz (23 %), 
gefolgt von Blau (15 %), Weiß (10 %), Silber und Rot (je 9 %) sowie Grau (8 %). 
 
An einem kleinen Auto ist nur jeder zehnte Befragte interessiert (9 %), während SUVs 
(26 %) und Limousinen (22 %) am begehrtesten sind. Dabei bleiben mehr als drei 
Viertel der deutschen Autobesitzer (77 %) beim Neukauf bzw. Leasing ihrer bisherigen 
Marke treu. Gekauft wird bevorzugt beim Händler mit persönlicher Betreuung (72 %), 
nur 10 Prozent tätigen ihren Kauf komplett online.  
 
Der klassische Benziner oder Diesel bleibt als künftiger Neuwagen beliebt: 60 Prozent 
können sich beim nächsten Fahrzeugkauf oder -leasing ein Modell mit Benzin- oder 
Dieselmotor vorstellen. Die Zustimmung zu einem reinen E-Auto (38 %), einem 
klassischen Hybridwagen (39 %) oder einem Plug-in Hybrid (35 %) ist deutlich niedriger. 
 
Komfort wichtiger als Umweltschutz – zumindest in Deutschland 
 
Eine knappe Mehrheit der deutschen Autobesitzer (52 %) stimmt der Aussage zu, dass 
ein Tempolimit von 130 die Natur schützen kann. Nur 28 Prozent der Befragten sind 
anderer Meinung. Gleichzeitig ist die Ansicht weit verbreitet, dass der Klimawandel eine 
ernsthafte Bedrohung darstellt (69 %). 
 
Wenn es jedoch darum geht, mehr für umweltfreundlichere Produkte zu bezahlen, sinkt 
die Zustimmung auf 48 Prozent. Zum Vergleich: In den USA nehmen 58 Prozent der 
Autobesitzer höhere Preise in Kauf, in China sind es sogar 81 Prozent. Für 
umweltfreundliche Produkte auf Komfort zu verzichten, ist lediglich für 37 Prozent der 
Deutschen eine Option. In den USA wäre etwa die Hälfte (49 %) dazu bereit, in China 
sogar drei Viertel der Befragten (73 %). 
 
Zölle auf Autoimporte: Sorgen in den USA und Deutschland, Gelassenheit in 
China 
  
Engpässe bei der Verfügbarkeit von Neuwagen und Preissteigerungen durch globale 
Herausforderungen bei Handel und Lieferketten – bei beiden Themen zeigen sich 
chinesische Autobesitzer recht gelassen. Im Reich der Mitte machen sich nur 7 Prozent 
der Autofahrer Sorgen über Zölle, in Deutschland sind es bereits 18 Prozent und in den 
USA sogar 43 Prozent. Zwei Drittel der Deutschen (66 %) und US-Amerikaner (65 %) 
meinen, im letzten Jahr einen Preisanstieg für Autos wahrgenommen zu haben. In 
China sagen dies nur 10 Prozent. Für das Jahr 2026 erwarten in den USA und 
Deutschland ebenfalls etwa zwei von drei Autobesitzern einen weiteren Anstieg, in 
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China tun dies nur 12 Prozent der Befragten. 
 
 

 
 
 
Methode 
 
Dies sind die Ergebnisse der Studie Ipsos Automotive Navigator 2025, die Ipsos 
zwischen Juli und August 2025 in Deutschland, China und den USA durchgeführt hat. 
Für die Online-Umfrage wurden insgesamt 6.000 Käufer und Fahrer von Neufahrzeugen 
der letzten zehn Jahre befragt. Die Stichprobe umfasste in Deutschland, China und den 
USA jeweils 2.000 Personen.  
 
Die Daten wurden nach Alter und Geschlecht quotiert, sodass die Zusammensetzung 
der Stichprobe jedes Landes das demografische Profil gemäß den jüngsten 
Volkszählungsdaten bestmöglich widerspiegelt. 
 
 
Kontakt 
 
Dr. Thomas Fojcik 
Service Line Lead Automotive & Mobility Development 
thomas.fojcik@ipsos.com  
+49 40 80096 5425 
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Über Ipsos 
 

Ipsos ist eines der größten Markt- und Sozialforschungsunternehmen der Welt mit etwa 
20.000 Mitarbeitenden und starker Präsenz in 90 Ländern. 1975 in Paris gegründet, wird 
Ipsos bis heute von Forscher:innen geführt.  
 
In Deutschland ist Ipsos mit über 500 Mitarbeitenden an fünf Standorten präsent: 
Hamburg, Nürnberg, München, Frankfurt und Berlin. 
 
Die Expert:innen in Forschung und Analyse verfügen über das breite Know-how von  
Multi-Spezialist:innen, das tiefe Insights in Handlungen, Meinungen und Motivationen 
erlaubt und so ein wahres Verständnis von Gesellschaft, Märkten und Menschen 
vermittelt. Ipsos hat die große Bandbreite von Lösungsansätzen in 14 Service Lines 
zusammengefasst und unterstützt damit über 5.000 Kunden weltweit.  
 
Ipsos ist seit dem 1. Juli 1999 an der Euronext in Paris notiert. Das Unternehmen ist Teil 
des SBF 120 und des Mid-60 Index und hat Anspruch auf den Deferred Settlement 
Service (SRD). ISIN code FR0000073298, Reuters ISOS.PA, Bloomberg IPS:FP 
 

www.ipsos.de | Ipsos Wahl- und Meinungsumfragen 
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